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57. Nagol-, Montag den 12. April 18S7.
Amtliches.

Die Herren Ortsvorsteher
werden beauftragt, bis 25. ds. Ms. hierher anzu¬
zeigen, ob nach der Vorschrift des ß 9 der Vollzugs¬
verfügung zur Landesfeuerlöschordnung vom 31. März
1894 (Reg.-Bl. S . 51) die auf 1. April vorzuneh¬
mende Ergänzung des Verzeichnisses der als feuer¬
wehrpflichtig in Anspruch genommenen Einwohner
erfolgt ist, unv ob die Verzeichnisse über den Mann¬
schaftsstand der Feuerwehr und ihrer einzelnen Ab-
teilungen richtig gestellt worden sind.

Nagold , den 9. April 1897.
K. Oberamt. Ritter.

Den Gemeindebehördenu. Katastergeometernd. Bez.
geht mit nächster Post je ein Exemplar der̂ ,Nr.
7 des Amts-Bl. des K. württ. Steuerkollegiums von
diesem Jahr zu, in welchem die Ministerial-Verfü-
gung vom 12. Jan ; ds. Js ., betr. die Ausführung
vou Brrmeflungsarbeiten in eigener Sache, und der
Erlaß desK. Steuerkollegiums, Abteilung für direkte
Steuern, vom 24. März d. I . in dieser Angelegen¬
heit zum Abdruck gebracht sind.

Die betr. Bestimmungen sind genau zu beachten.
Nagold, den 10. April 1897.

K. Oberamt. Ritter.
Dir gemrinfchaftUch«« Aemter

wollen binnen6 Tagen anher berichten, ob in ihren Ge¬
meinden Ortslesebibliothekeu bestehen, wie viele Bände
dieselben zur Zeit zählen, wo die Bibliotheken auf-
bewahrt sind, wer das Verzeichnis der Bücher zu
führen hat und in welchen Zeitabschnitten der je¬
weilige Sturz der Bücher vorgenommen wird.

Nagold, den 12. April 1897.
K. Oberamt. Ritter.

Aufforderung zur Einkommens -Fatierung
behufs der Besteuerung pro 18S7/S8.

Nachdem die in Art. 7 des Gesetzes vom 19.
Sept. 1852 vorgeschriebene Aufforderung zur Fa¬
tierung des Kapital-, Renten-, Dienst- und Berufs¬
einkommen auf den1.April 1897 im„Staatsanzeiger"
vom1. April erfolgt ist, werden die Steuerpflichtigen
auf dieselbe noch besonders hingewiesen.

Hiebei wird der Gewerbe- und Handelsstand
darauf aufmerksam gemacht, daß die Beiziehung zur
Gewerbesteuer von der Fatierung der verzinslichen
Aktiven und Geschäftsausstäude nicht befreit, daß
vielmehr die verzinslichen oder diesen gleichzuachtenden
Kapitalien(vergl. Art. 5 II des Gesetzes vom 19.
Septbr. 1852) als solche zu versteuern sind.

Weiter wird bemerkt, daß die Verpfändung ver¬
zinslicher Forderungen von der Fatierung und Ver¬
steuerung des vertragsmäßigen Zinses nicht befreit,
und daß verzinsliche und unverzinsliche Kaufschillings¬
zielsorderungen ohne Abzug etwaiger Schulden der
Kapitalsteuer unterliegen und zu fatieren sind.

Zur Fassion verpflichtet das Recht zum Bezug
von Zinsen, es ist z. B. eine von Martini 1896 an
verzinsliche, an Martini 1897 zahlbare Zielforder¬
ung auf 1. April 1897 zu fatieren.

Endlich wird zur Vermeidung von Mißverständ¬
nissen beigefügt, daß Einlagen in die Sparkasse der
allgemeinen Rentenanstalt von der Besteuerung nicht
frei find.

Die Steuerpflichtigen haben die Fassionen selbst
zu unterzeichnen. Die Bevollmächtigten der im Aus¬
land sich aufhaltenden Steuerpflichtigen und die
Privatvermögensverwalter haben den Fasstonen Voll¬
machten im Original oder in beglaubigter Abschrift
unter Angabe der Giltigkeitsdauer beizuschließen.

Die gesetzlichen Stellvertreter bedürfen einer Voll¬
macht nicht. Die Fasfioneu sind spätestens bis 1.
Mai an die Ortssteuerkommissionen abzngebeu.

Wer sein der Besteuerung unterliegendes Ein¬
kommen ganz oder teilweise verschweigt, hat neben
der verkürzten Steuer den zehnfachen Betrag der¬
selben als Strafe zu bezahlen.

Eine Bestrafung tritt nicht ein, wenn der
Steuerpflichtige oder Fassionspflichtige, bevor eine
Anzeige der Verfehlung bei der Behörde gemacht
wurde oder ein strafrechtliches Einschreiten erfolgte,
die unterlassene oder zu nieder abgegebene Erklärung
(Fassion) bei der Ortssteuerkommission oder dem
Kameralamt«achträgt oder berichtigt und hiedurch
die Nachforderung der sämtlichen nicht verjährten
Steuerbeträge ermöglicht.

Nach dem Tode eines Steuerpflichtigen, welcher
infolge unterlassener oder unvollständiger Fassion keine
oder zu wenig Einkommenssteuer entrichtet hat, sind
dessen Erben bezw. deren gesetzliche Vertreter ver¬
pflichtet, innerhalb6 Monaten, vom Tode des Erb¬
lassers an gerechnet, bei dem Kameralamt das nicht
oder in zu geringem Betrage fatierte Einkommen,
soweit die Steuer nicht am Todestage des Erblassers
verjährt ist(Art. 13 Abs. 3 und 5 des Gesetzes vom
19. Septbr. 1852) anzumelden.

Ferner sind die Erben, insoweit sie durch die
Erbschaft bereichert sind, schuldig, das dreifache der
von deni Erblasser nicht entrichteten und nicht ver¬
jährten Steuerbeträge nach dem Verhältnis ihrer
Erbanteile zu ersetzen.

Unterbleibt die Anmeldung oder wird sie unvoll¬
ständig abgegeben, so verfallen die Erben, bezwse.
solche gesetzliche Vertreter derselben, welche an der
Erbschaft vermögensrechtlich beteiligt sind, nach Ver¬
hältnis der Erbanteile in die Strafe des zehnfachen
Betrags der zurückgebliebenen, nicht verjährten und
von ihnen durch die Unterlassung oder die Unvoll¬
ständigkeit der Anmeldung verkürzten Steuerbeträge;
andere gesetzliche Vertreter der Erben unterliegen
einer Ordnungsstrafe bis zu 300 ^ (Art. 2 des
Gesetzes vom 23. Mai 1890 Reg.-Bl. S . 105).

Altensteig, den 10. April 1897.
K. Kameralamt. Schmidt.

Die Ortssteuerkommissione « , welchen die
Aufnahmeakten schon zugekommen sind, werden unter
Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung hiemit
angewiesen, sich dem Aufnahmegeschäft alsbald zu
unterziehen und die Akten spätestens bis 15. Mai
wieder an das Kameralamt einzusenden.

Altensteig , den 10. April 1897.
K. Kameralamt. Schmidt.

Die Kgl . Regierung des Schwarzwaldkreises hat am
S. April 1897 die Wahl des Bauern und Gemeinderats

ohannes Keller  in Spielberg , Oberamts Nagold , zum
chultheißen dieser Gemeinde bestätigt.

Mrirtternllergischer Landtag.
Stuttgart,  7 . April . Heute hatte die Kammer der

Abgeordneten zunächst eine zweistündige Debatte über die
Verpachtung der Staatsjagden . Während Res . v. Geh
namens der Finanzkommisston sich mit den von der Forst¬
verwaltung seit dem Beschluß vom Jahre 189b getroffenen
Maßnahmen befriedigt erklärte und mit der werteren Ver¬
pachtung von Staatsjagden nur in vorsichtiger Weise
vorgegangen wissen wollte , stellte Egger  den Antrag , die
Regierung aufzusordern , nach und nach sämtliche Staats¬
jagden öffentlich zu verpachten . Für diesen Antrag sprachen
Käs , Hartmann , Schnaidt,  gegen ihn Nieder,  Frhr.
v. Ow , Spieß , Dentler.  Der Staatsmin . der Finanzen
Dr . v. Ri ecke erklärte, daß die Staatsfinanzverwaltung
sich in dieser Frage nur von der Ueberzeugung leiten lassen
werde , selbst auf die Gefahr hin, sich m diesem Punkte
ein Mißfallen zuzuziehen. Schließlich wurde der Antrag

Egger in namentlicher Abstimmung mit 48 gegen 32 Stimmen
angenommen . Hierauf wurde die Beratung bei Kapitel 114,
Holzgärten , fortgesetzt . Sodann erledigt die Kammer Kap. 114,
Holzgärten , Kapitel 118, Berg - und Hüttenwerke . Nächste
Sitzung Donnerstag 9 Uhr. Kapitel 116, 117, 122, 123,
124 —129.

Stuttgart,  8 . April . Die Kammer der Abgeordneten
steht heute an den verschiedenen Einnahmen der Staats¬
hauptkasse und zwar insbesondere bei dem Ertrag des
Staatsanzeigers (800 Marl ), v . Geß berichtet über die
Kommissionsanträge und spricht der Redaktion seine An¬
erkennung aus . Rembold (Zentr .) begrüßt die „bessere
Haltung und nicht mehr einseitig « Ber .-Erst." deS Blattes.
Min . v. Pischek  dankt für di« freundliche Aufnahme , die
die Redaktion des Staatsanzeigers gefunden habe . Die
Anträge der Kommission werden angenommen . Man geht
über zu den Anträgen der Finanzkommission zu dem Entwurf
deS Finanzgesetzes und des Haupt -Finanz -Ltats für 1897/SS.
Es werden verschiedene Kapitel genehmigt . Bei Kap . 128,
Wirtschaftsabgaben , kam der Antrag Maurer  und Gen .,
wegen Aufhebung des Umgelds zur Sprache . Es sprechen
v . Balz , Maurer und Kiene,  worauf die Debatte ab¬
gebrochen wird . Nächste Sitzung morgen , vormittags 9 Uhr.

Deutscher Reichstag.
Berlin,  7 . April . Präsident v. Buol  eröffnet die

Sitzung und macht dem Hause Mitteilung von dem Ableben
deS Abgeordneten Köpp-Wiesbaden . Das Haus ehrt das
Andenken desselben durch Erheben von den Sitzen . Der
Vertrag zwischen dem Rerch und der Schwei , betreffend die
Einrichtung schweizerischer Nebenzollämter auf badischem
Gebiet wird in 3. Lesung einstimmig angenommen . Es
folgt dir 3. Beratung eines Handelsgesetzbuches nebst Ein¬
führungsgesetz . Das Gesetz wird einstimmig angenommen.
Hierauf werden die Petitionen zum Handelsgesetzbuch ohne
Debatte für erledigt erklärt. Nächste Sitzung : Dienstag
27. April.

Aages-NeuigKetten.
Deutsches Deich.

-s- Nagold , 10. April. Der Schreiner Johs.
Eisen in Haiterbach ist gestern morgen wegen
Wechselfälschung verhaftet worden. Nach seiner
Vorführung auf dem Rathaus versuchte er durch
ein Fenster des Wartezimmers zu entweichen. Er
wurde aber vom LandjägerL. und dem Polizei¬
diener wieder eingefangen, in den dortigen Orts¬
arrest verbracht und nachmittags geschloffen an das
hiesige Amtsgericht eingeliefert.

Altensteig , 10. April. Vom württembergischen Jagd¬
schutzverein wurden für Vertilgung von Raubzeug Heuer
w ieder Prämien verliehen an die Forstwarte:Kraußin Spiel-
berg, Reeß in Edelweilrr und Schwarz in Herzogsweiler.

Bebenhausen, 8. April. Heute verließ Ober¬
förster Ruthardt unfern Ort, um seine neue Stelle als
Oberförster in Kirchheimu. T. anzutreten. Wäh-
rend der 20 Jahre, die er in seiner Stellung hier
war, wußte er durch seine Rechtlichkeit die Achtung
und Liebe der hies. Einwohner zu erwerben, wes¬
halb sein Scheiden hier allgemein bedauert wird.
Mögen unsere Wünsche, daß ihm in seiner neuen
Stelle eine glückliche, befriedigende Wirsamkeit be-
schieden sein möchte, in vollstem Maße sich erfüllen!

Stuttgart,  9 . April. Die zurzeit am meisten
ventilierte Frage im Buchdruckereiwesenist zweifel¬
los die Setzmaschine. Was ist die Setzmaschine? wird
wohl mancher Laie fragen: Die Setzmaschine ist eine
mechanische Vorrichtung zur Herstellung des Buch¬
stabensatzes. Durch das Niederdrücken der Tasten
einer Art Klaviatur werden die betroffenen Typen¬
kanäle geöffnet und die Lettern in eine Sammelrinne
geleitet, wo sie von einem Arbeiter in Zeilen geformt,
resp. ausgeschloffen werden. Mit der Setzmaschine
entstand dann auch die Ablegemaschine, die dazu dient,
den benutzten Satz wieder auseinanderzunehmen, d. h.
abzulegen, die Sortierung der einzelnen Typen in ihre
Kanäle zu bewerkstelligen. Für den Setzer am Kasten,
namentlich für denjenigen einer Zeitung, dürfte die
Setzmaschine eine bedeutende Konkurrentin in Bezug



auf ihre Leistungsfähigkeit sein, denn auch ihr steht
schon jetzt das führende Prädikat aller Maschinen
zur Seite: Unterstützung, Ersparung und Ersatz von
Menschenkräften, Erhöhung der Quantität und Wohl¬
feilheit der Arbeit. Anfangs des Jahres sind gegen
20 Empire-SetzmaschinennachDeutschlandabgegangen,
um in Zeitungen verwendet zu werden. In Stutt¬
gart ist in der größten Druckerei, der „Union", die
Thorne Setz- und Ablegemaschine aufgestellt, — ge¬
nannte Maschine ist nur für glatten Satz und nur
für eine Schriftgattung verwendbar—; es sollen
mit derselben 75000—80000 Buchstaben pro Tag
gesetzt werden und zwar bei neunstündiger Arbeits¬
zeit, die aber peinlich genau ausgenützt würde. Im
„Korr." wurde unlängst ausgerechnet, welchen Nutzen
diese Thorne-Setz- und Ablegemaschine abwirft. An¬
genommen, die gen. Maschine setzt in einem Tag
75 000 BuchstabenL lOOpreis zu 34 ^ — 25,50
Summa in der Woche6 X 25,50— 153 was
einer Fünfmännerarbeit gleichkommt; nimmt man
nun an, daß durch die Maschine fortwährend2 Setzer
und ein Hilfsarbeiter in Anspruch genommen sind
(ein Taster, ein Zeilenausschließer, einer besorgt die
Füllung, resp. das Ablegen, so wird wohl nicht zu
hoch gegriffen sein, wenn wir für eine Tagesleistung
von fünf Mann,3Stunden resp.für diejenige in einer
Woche zwei Tage in Anrechnung bringen. Der
Kostenpunkt dieser Setzmaschine allein beläuft sich auf
wohl 5000 Angesichts der heutigen auf so raschen
Flügeln fortschreitenden Technik dürfen die kleinen
Mängel, welche dieses oder jenes System noch auf¬
zuweisen hat, überraschend bald überwunden sein,
stehen wir doch jetzt schon vor der kaum geahnten
Thatsache, daß der„eiserne Kollege" nicht erst kommt,
sondern daß er schon da ist. Versuche an Setz¬
maschinen wurden bereits 1822 durch Church, 1840
durch Gaubert, später durch Sörensonu. a. m. an¬
gestellt, vervollkommnet wurden diese Maschinen durch
Kastenbein und Hooker und kamen auch in einzelnen
größeren Offizinen zur Verwendung.

-j- Stuttgart , 10. April. Im Württ. Verein
für Handelsgeographie hielt heute abendH. Dr. jur.
Esser von Berlin einen Vortrag über„Meine Reisen
in Kamerun". Redner bemerkte einleitend, daß die
Zeit der nun wissenschaftlichen Erforschung Kame¬
runs nunmehr vorüber sei, es handle sich jetzt um
ernste praktische Arbeit zum Zweck der wirtschaftlichen
Erschließung und Entwickelung Kameruns. „Die
Zukunft Kameruns liegt im Plantagenbau", dieses
Wort des Gouverneurs Frhr. v. Soden kann Red¬
ner aus eigener Beschauung und Erfahrung in vollem
Umfange bestätigen. In interessanter Weise schilderte
er seine Reisen und Expeditionen in Kamerun. Be¬
sonders erwähnenswert ist eine Audienz der Esser'-
schen Expedition bei einem Negerkönig in Kamerun.
Derselbe ersuchte um Sendung eines Missionars, er
bezeichnete die Rede des weißen Mannes als gut,
der Gott der Weißen sei stärker als ihre Götter.
Dagegen fand der König, daß es nicht gut sei, daß
die weißen Männer nur eine Frau haben, das sei
zu wenig. Zu Ehren der Expedition fanden Ge¬
fechtsspiele und Aufführungen statt, die Hofnarren,
deren der König 30 hatte, thaten ihr Bestes um die
Gäste zu unterhalten. Der König wurde reich be¬
schenkt und als sich in Folge hievon bei den Negern
die Ansicht von einem großen Reichtum der Weißen
verbreitete, wurden die Mitglieder sehr belästigt.
Als sich Redner Hiewegen bei dem König beschwerte,
hieb derselbe zunächst auf seine umstehenden Minister
ein und gab den Befehl die Weißen und ihre Eigen¬
tümer in Ruhe zu lassen, eine Ordnung, die sodann
pünktlich befolgt wurde. Der Rückmarsch nach der
Küste fand unter sehr beschwerlichen Umständen statt.
Schließlich betonte Redner entgegen aller systemati¬
scher Anfeindung der Kolonialfeinde, es sei der Zeit¬
punkt nicht mehr fern, wo gezeigt werden könne,
daß Deutschland reiche Kolonien besitze. Es stehen
ihm Zweck des Plantagenbaues, welche er in Ge¬
meinschaft mit Frhr. v. Soden anzulegen beabsichtige,
5 Millionen zur Verfügung, ein Beweis, daß das
deutsche Kapital beginne, sich den Kolonien zuzu¬
wenden. Reicher Beifall der zahlreichen Zuhörer
lohnte den Redner.

H Stuttgart , 10. April. Der bekannte Schrift¬
steller Arthur Achleitner wurde vonS . Maj. dem
König durch die Verleihung der goldenen Madaille
für Kunst und Wissenschaft am Bande des Fried¬
richsordens ausgezeichnet. (Von ihm sind Schwarz¬
waldnovellen„Im grünen Tann" erschienen, welche

in derG. W. Zaiser'schen Buchhandl. vorrätig sind.
D. Red.)

Heilbronn , 5. April. Der mit der Herstellung
des Ausstellungskataloges der Industrie-, Gewerbe-
und Kunstausstellung zu Heilbronn betrauten Annoncen-
Exped. v. Haasensteinu. VoglerA.-G. ist nun auch
der Versandt des Ausstellungs-Plakates übertragen
worden. Die Plakate dürsten im Laufe dieser Woche
im ganzen Lande verbreitet sein; wir wünschen den¬
selben freundliche Aufnahme. Möge das Plakat sei¬
nen Zweck erfüllen und der Stadt Heilbronn über
die Ausstellungszeit reichlichen Besuch von nah und
fern zuführen. Daß die Gästes. Zt. befriedigt nach
Hause kehren werden, dafür sorgen die Heilbronner
sicher.

Heilbronn , 9. April. Der Verlagsbuchhändler
Albert Scheurlen ist gestern in seinem Comptoir an
einem Herzschlag gestorben. Er wurde am 24. April
in Erlighem geboren, w» sein Vater Gutsbesitzer
war. Der Verstorbene, langjähriges Mitglied des
Kirchengemeinderats, war der „N.-Ztg." zufolge ein
Mann von hochachtbarem Charakter, großer Her¬
zensgüte und echter Frömmigkeit. Im gesellschaft¬
lichen Leben drängte er sich nicht hervor, aber in
den Kreisen derer, die sich Nächstenliebe und Wohl¬
thun zur Lebensaufgabe machten, war er stets zu
finden. Seine Mitbürger, namentlich alle diejenigen,
die ihn näher kannten, werden ihm ein dauerndes,
ehrendes Andenken bewahren.

N Weinsberg , 9. April. Bei der dieser Tage
im Bezirk stattgehabten.Musterung wurden ausge¬
hoben: Infanterie 184 Mann, Feldartillerie 32,
Dragoner 16, Ulanen 7, Pioniere4, Oekonomie-
handwerker5, Marine 1; Ersatzreserve:  In¬
fanterie 48, Feldartillerie 10, Oekonomiehandwerker
1, Krankenwärter1, Landsturm 15, dauernd un¬
tauglich 17, insgesamt 341 Mann.

Hall , 8. April. Von dem Komite für Erbau¬
ung eines Brenz-Hauses wurde nunmehr, wie das
„Hall. Tagbl." meldet, der Herrn Louis Holch ge¬
hörige Garten als Bauplatz erworben. Der Ankauf
bedarf indessen noch der Genehmigung der in nächster
Zeit einzuberufenden Generalversammlung.

N Aus dem Oberamt Saulgau,  9 . April.
Die von Frau Pauli für die verfolgten armenischen
Christen in Mengen und Scheer veranstaltete Samm¬
lung hat die ansehnliche Summe von 110 er¬
geben, welche dem Centralausschuß in Frankfurt a.
M. eingesandt wurde.

Schwerin,  11 . April. (Telegr.) Großherzog
Friedrich Franz  von Mecklenburg-Schwerin ist
gestern abend8.40 Uhr in Cannes  an Herzlähm¬
ung verschieden.  Friedrich FranzIII war geboren
am 19. März 1851, regierte seit 15. April 1883
und war mit Großfürstin Anastasiav. Rußland
vermählt. Der bisherige Erbgroßherzog Friedrich
Franz ist am 9. April 1882 geboren.

Berlin,  7 . April. Ein neues Duell hat im
Grunewald stattgefunden. Dasselbe verlief unblutig,
obwohl dreimaliger Kugelwechsel erfolgte. Veran¬
lassung soll eine schwere Kränkung sein, welche von
einer Seite der Familie der andern zugefügt worden
sei. Der eine der Duellanten hat erst kürzlich in
derselben Angelegenheit wegen Zweikampfes eine
Festungshaft verbüßt.

Ausland.
Wien, 9. April. Gustav Mahla von Hamburg

wurde zum Kapellmeister an der Wiener Hofoper
ernannt. — In dem Befinden von Charlotte Wolter
ist eine besorgniserregende Verschlimmerung eingetreten.

London,  10 . April. Die „Times" meldet in
einer zweiten Ausgabe aus Elassona von gestern
abend 10 Uhr: Der Kriegsrat ist gegenwärtig ver¬
sammelt. Es erscheint wahrscheinlich, daß die tür¬
kischen Truppen unverzüglich die Offensive ergreifen
werden.

Athen,  10 . April. Die Türkei  hat bei der
griechischen Regierung gegen die Besetzung Kretas
Protest erhoben.

Buenos-Ayres,  9. April. Durch die Explosion
eines mit Feuerwerkskörpern beladenen Wagens wurde
gestern ein Häuserviereck, in dessen Nähe sich große
Bankhäuser befinden, in Brand gesteckt. Es gelang
schließlich, das Feuer zu löschen. 10 Personen sind
ums Leben gekommen. Die Handelsbank und die
britische Bank wu rden gerettet._ _

Kleinere Mitteilungen.
—t. Berneck , 10. April. Nachdem schon im vorigen

Frühjahr an der Staatsstraße auf hieß und der Monhardter

Markung anstatt verkrüppelter und eingegangener Obstbäume
ca. 60 Stück junge Linden, Ahorn und Eschen angepflanzt
wurden , ließ die Straßenbauverwaltung auch in letzter
Woche wieder die gleiche Anzahl solcher Bäume setzen.
Neben der Schönheit dieser Bäume als Straßeneinfassung
ist auch noch besonders für Imker die Linde als vorzügl.
Bienenweide bekannt und wird darum ihre Anpflanzung
von ihnen mit Freuden begrüßt.

Calw,  8 . April . Die vielen Luftkurgästen rühmlichst
bekannte , zwischen der Station Teinach und Wildberg
gelegene Thalmühle wurde in den letzten Tagen von Bad¬
hotelbesitzer Bauer in Teinach um 31,000 ^ angekauft.

*. Untertürkheim,  8. März . Gestern Abend zwischen
5 und 6 Uhr fiel das 3—4 Jahre alte Büblein eines hier
wohnhaften Arbeiters in einem unbewachten Augenblick
unter der Neckarbrücke in den reißenden Neckar. Bei der
Badeanstalt konnte es durch Schutzmann Keefer, welcher
hinzukam, noch gerettet werden.

*, Crailsheim,  S . April . Bet der vom S. bis 8.
d. M . hier vorgenommenen Musterung der Militärpflichtigem
stellten sich 3 Rekruten, die bei einer Größe von 1,20 Meter,
1,22 Meter und 1,36 Meter ein Gewicht von 52, 60 und
62 Pfund hatten . Die beiden in Löwenstein und Groß¬
bottwar gemusterten Rekruten finden scheints noch mehr
Kameraden.

Weinsberg,  10 . April . Vorgestern Nachmittag.
5 Uhr haben sich eine Partie Rekruten aus Neckarsulm
auf dem Marktplatz hier in einer Weise aufgeführt , daß
die Polizei einschreiten mußte . Polizeidiener Barth wollte
einen Mann wegen groben Unfugs auf das Rathaus
verbringen , wurde aber von den andern Rekruten daran
verhindert , so daß Oberamtsdiener Wohnhaas zu Hilfe
kommen mußte . Nach Feststellung der Namen wurden
dieselben entlassen und werden sich wegen Widerstands und
Gesangenenbefreiung zu verantworten haben.

Saulgau,  9 . April . In Blochingen bei Mengen
wurde dieser Tage in der Nähe des Ortes von ruchloser
Hand der Storch erschossen. Das getroffene Tier konnte
noch bis in die Nähe seines Nestes auf dem Schulhaus
fliegen und fiel dann tot zu Boden . Die ganze Gemeinde
ist empört über eine solche bubenhafte That . Hoffentlich
wird der Thäter ermittelt werden.

Tettnang.  Bor mehreren Monaten kam hier der
Fall vor , daß ein junger , der Schreiberei beflissener und
beim hiesigen Oberamtsgerichte verwendeter Mann sich in
einer Bierlaune den schlechten Spaß erlaubte , durch un¬
befugtes Bremsen den Lokalzug Tettnang —Meckenbeuren
zum Stehen zu bringen , und wegen dieses Unfuges zur
Anzeige gebracht wurde . Bon der Ansicht ausgehend , daß
es sich hier um die Gefährdung eines Eisenbahntransportes
handle und er unter einem Jahr nicht wegkomme (that-
sächlich aber wurde er nur mit 4 angesehen ) ergriff
er die Flucht und blieb seitdem verschollen . Dieser Tage
nun traf die Nachricht ein, daß er bei Kuffstein erhängt
aufgefunden wurde.

Saarbrücken,  3 . April . Eine 18jährige Kellnerin
von Merchweiler die sich vor mehreren Wochen in der
Viktoriastraße gleichzeitig mit einer vorgestern verhafteten
Kellnerin in einem Friseurgeschäft frisieren ließ , soll daselbst
ein Korallenarmband im Werte von 25 ^ gestohlen haben.
Zur nämlichen Tageszeit wurde in diesem Hause eine
schwarze Damentaille im Werte von 15 ^ entwendet.

Bern,  6 . April . In dem Dorfe Bettlach (Kanton
Solothurn ) versuchte aus noch unbekannter Ursache in der
vergangenen Nacht eine ganze Familie Selbstmord durch
Aufstellen eines mit glühenden Kohlen gefüllten Beckens in
dem von 6 Personen bewohnten Zimmer . Die Mutter und
4 Kinder wurden durch das Gas getötet , der Vater hat
sich wieder erholt und befindet sich außer Gefahr.

Aus Rom,  8 . April , wird gemeldet : Der frühere
Direktor der Filiale der Banca d'Jtalia in Como ist in
Griechenland verhaftet worden.

Litterarisches.
Der „Reporter ", Illustriertes Weltblatt

(Verlag von Kresse, Lenz u. Cie ., Berlin 0 , 2) versendet
zum Beginn des neuen Quartals eine reich illustrierte
Probenummer , die in jeder Hinsicht typisch ist für dieses
im modernsten Geiste redigierte eigenartige Zeitungsunter¬
nehmen. An der Spitze des Textes finden wir einen außer-
odentlich lehrreichen Artikel über eins der dunkelsten Gebiete
menschlicher Verirrung . Dieser Artikel ist mit großem
sittlichem Ernst geschrieben und nur dadurch war es möglich,
ein so heikles Thema wie das hier behandelte , in einem
öffentlichen Blatt eingehend zu erörtern . — In den all¬
wöchentlich unter dem Titel ..Uaxonl ün" zum Abdruck
gelangenden Plaudereien übt der bekannte Herausgeber des
„Spottvogel ", Karl Schneidt , in seiner humorvollsatirischen
Weise Kritik an den hervorragenderen Zeitereignissen . —
In zwei Bildern (nebst begleitendem Text ) werden uns
Fridtjof Nansen , der kühne Nordpolreisende und seine
Gemahlin Frau Eva vorgeführt . Zwei weitere große
Illustrationen stellen die Foltergreuel dar, die in Spanien
vor einigen Monaten gegen angebliche Anarchisten in der
Untersuchungshaft verübt worden sind. Ein in markiger
Sprache abgefaßter Artikel giebt eine erschütternde Erläute¬
rung zu diesen Bildern , die uns den Menschen in seiner
schlimmsten Verrohung zeigen . — Von einem besonders
aktuellen Interesse für Publikum und Presse ist ein gehar¬
nischter Artikelvmit der Ueberschrift : „Ein Attentat auf
die Presse und die Inserenten ", in dem an der Hand eines
beweiskräftigen Zahlen - und Thatsachen -Materials das
Vorgehen der Berliner Zeitungsfabrik Hachfeld , Schmitz
und Cie . einer geradezu vernichtenden Kritik unterzogen
wird . — Es würde zu weit führen, dem sonstigen illustrativ
und textlich reichen Inhalt hier vollständig zu skizzieren.
Genug , wenn wir sagen : Der „Reporter " ist ein außer¬
ordentlich interessantes und anregendes Blatt , wenn auch
nicht gerade für — Backfische.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung(Emil Zaiser) Nagold.



Jselshausen.

agdverpachtung.
Die hiesige Ge¬

meindejagd wird am
Donnerstag

den IS . ds. Mts .,
vorm. 11 Uhr,

auf hiesigem Ratszimmer auf 3
Jahre verpachtet, wozu Liebhaber, un¬
bekannte mit Prädikats- und Vermö¬
genszeugnissen neuesten Datums einge¬
laden werden.
_ Gemeinderat.

Hoch- vrf,
Oberamts Freudenstadt.

Amtliche und Privat-Bekanntmachungen.

erkauf.

Am Donnerstag den 15. d. M.,
vormittags 10 Uhr,

werden auf hiesigem Rathaus:
265 Fm. Lang- u. Llotzhotz,
427 Stück Derbstangen,
50 Nm.Scheiter-u.Prügelhol)

aus den hiss. Gemeindewaldungen zum
Verkauf gebracht.

Den 5. April 1897.
Gemeinderat.

v.k.kittent
«r. WolleneLumPen
werden umgearbeitet und versendeten
aller Art waschechte Kleiderstoffe,
Lodenstoffe, Strickgarne u. s. w.
unter billigster Berechnung in der Um¬
arbeitungsfabrik von

IkUr-Itli. I» 1l;n.
Muster frei! Agenten gesucht.

eine größere Partie (auch in kleineren
Posten) setze dem Verkauf aus.

Zugleich empfehle  mein Lager in

Futter-Mais
zu dirrigsten  Tagespreisen.

IWi — Vereine und Wiederverkäufer
bei Abnahme größerer Posten Extra-
Preise.

Leu »:, Samenhandlung,
ihrniniiiKvn.

Wi l dber g.
Vriinn

empfiehlt billigst

_ Fr. Moser.
Nagold.

Stelle sucht
ein ISjähriges ruhiges Mädchen, zu
Kindern oder in eine kleine Haushaltung.

Zu erfragen bei der Redaktion.

Kl Der seit mehr als 23 Jahren
rühmlichst bekannte Anker-

Pain -Expeller sei hierdurch allen
Familien in empfehlende Erinnerung ge¬
bracht. Dieses gute alte Hausmittel
wird bekanntlich mit bestem Erfolg als
schmerzstillende Einreibung bei Gicht,
Rheumatismus , Gliederreißen und Er¬
kältungen angewendet und von Allen, die
es kennen, hochgeschätzt. Der Anker-Pain-
Expeller ist in den meisten Apotheken zu
dem billigen Preise von 60 Pf . und
1 Mk. die Flasche vorrätig und zum Be¬
weise der Echtheit mit der Fabrikmarke

.Anker" versehen; man weise
daher Schachteln ohne roten

Anker als unecht zurück.

187 «.ti

Mtürlielltz « Miiorn1ivu886i ' .

iLkslssStlÄHKI .k 3.'H§SL.
Isirtlivkai -gtzits basta»« oinpkoNIou bei «liiouiselioiu NriAon-

kutaurli, NIuWn- und Morvuloidon.
vrtrstsr : Int « oLnsn , s? f « rsüll « in ».

kür < r»Iv , N « il ,t « r I .ivdv, »»« » PK U -
^äisr

Niv Viroktinn « « rvlstoii », « lloini »! « vinL.

Geschmack und Aroma

Für Magenleidende!
Allen denen , die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,

durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher , zu heißer oder zu kalter
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie:

Magenkatar ^ h, Magenkrampf,
Magenschmerzcn , schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezogen haben , sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen , dessen vorzügliche
heilsame Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt find . Es ist dies d.bekannte

Berdauungs - und Blutreinigungsmittel , der
Hubkl-i Ullmeli'solik lil'äulsi '-VVöin.

Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen , heilkräftig befundenen Kräutern!
mit gutem Wein bereitet , und stärkt und belebt den ganzen Berdauungs - !
organismus des Menschen ohne ein Abführmittel zu sein . Kräuter -Wein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefäßen , reinigt das Blut von allen
verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubil¬
dung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weins werden Magenübel
meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen , seine An¬
wendung allen anderen scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörenden Mitteln
vorzuziehen . Alle Symptome wie : Kopfschmerzen , Ausstößen , Sod¬
brennen , Blähungen , Uebelkeit mit Erbrechen , die bei chronischen I
(veralteten ) Magcnleiden um so heftiger Austreten , werden oft nach
einigen Mal Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen , wie Beklem-
,„ ung,Kolikschmerzen,Herzklopfen,Schlaf¬

losigkeit , sowie Blutanstauungen in Leber , Milz und Pfortadersystem
(Hämorrhoidalleiden ) werden durch Kräuter -Wem rasch und gelind
beseitigt . Kräuter -Wein behebt jedwede Unverdaulichkeit , verleiht dem
Verdaungssystem einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl
alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres,bleiches Aussehen,Blutmangel,
ünd meist die Folgen schlechter Verdauung , mangel-

VL'lllkil N ) Illlltz , Hafter Blutbildung und eines krankhaften Zustandes
der Leber , bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung
und Gemütsverstimmnng , sowie häufigen Kofschmerzen , schlaflosen
Nächten , siechen oft solche Kranke langsam dahin . Kräuter -Wein giebt
der geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . KM  Kräuter-
Wein steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt den
Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und verbessert die Blutbildung , be¬
ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und
neues Leben . Zahlreiche Anerkennungen u. Dankesschreiben beweisen dies.
Kränter -Wein ist zu haben in Flaschen ä ^ 1,25 und 1,75 in Nagold,
Haiterbach , Pfalzgrafenweiler , Alten steig , Wildberg,
Herrenberg , Eigen zingen , Eutingen , Horb , Rottenburg,
Dornstetten , Baiersbronn , Tübingen  u . f. w . in den Apotheken.

AuchversendetdieFirma,, » nk « rt Illrirk , lelpLix , ^VestsIr . GL" ,
3 und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten
Deutschlands porto - und kistefrei.

MI VoL > rl < Iirri » iiLl »li ^ t ii >vii <I » «in r» » » ! . I^ Z
Man verlange ausdrücklich

IHLrivI» Lrüutorivsiu.
! Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel , seine Bestandteile sind : Ma¬
lagawein 450,0 , Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0 , Rotwein 240,0 , Eber - j

! eschensaft 150,0 Kirschsaft 320,0 , Fenchel , Anis , Helenenwurzel , amerik.
Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmwurzel as. 10,0.

WMsI 'smeiMM
m o,

fernstes y-7 ^ ass-

7- seknell nposMsmpfvn Umsn ivvisHtsn

Lrsmsn -öultimors Sremsn -l-LplutLk
Sromen-Srasilisn Lrsmsn -Ost^ sisnkLrsmsn -^ ustrnlisn.

VILVsrs Auskunft srtksilt Usc

kioräüklltsLke llô Lremen!
' « »vlo ssssen ^ Wwsn.

<»«ttk»d in 8»g«1<k
nnäa C. » «Her io ^ltei»8tel8 8

des Bohnenkaffees werden nach patentiertem Verfahren auf Kathreiner's
Malzkaffee übertragen. Dieser ist daher ein vollständiger Kaffee-Ersatz, aber auch ein unübertroffener Kaffeezusatz.



Bruteier
von meinen separat gehaltenen reb¬

huhnfarbigen und schwarzen
Italiener empfiehlt
klottl. Llaiss, Herrenkleidergeschäft.

Nagold.

Perlkränze
in jeder Größe.

Totenbouquets, Sargkräiye,

8»mt 8trLu88ektzn
von 3.20 an bis zu den feinsten.

Kinderkränzchen und
Sträußchen

Ü»II«8 blllix « i»ck8«I»8i»!!
empfiehlt in großer Auswahl

Lost « LLnurvr,
Klurnenrnacherin, beim Rathaus.

Nagold.
Bei geeigneter Witterung besorge auch

Heuer wieder
das 2 atzen

der Arühjahrsiaat
mit pünktlicher Arbeit.

Mein Feldgipslager
empfehle ebenfalls

Ghrist. Schuon.
Nagold.

I». Emmentliaker-
Käse,

von bestem Geschmack und saftig,
Is. Sackstein-
u. Delikatest-

empfiehlt
Kermaun Knodet.

Namenlos glücklich
macht ein zarter , weißer, rosiger Teint sowie
ein Gesicht ohne Sommersprossen und Haut¬
unreinigkeiten, daher gebrauche man:

Bergmanns Lilienmilch-Seife
von Bergman L Co . in Radebeul -DreSden

(Schutzmarke: Zwei Bergmänner)L Stück so Pf. bei
<» rr . Nagold.

Al» x « lck.

Ausverkauf.
Um damit zu räumen setze ich

Irieottsillsn
zumu.unter dem Ankaufspreis
dem Verkauf aus.

Herm. Lr'mtzinger,
in der hintern Gaffe.

Bezirkskrankenkaffe Nagold.
Die bei unserer Kasse beteiligten

ersuchen wir, ihren Arbeitern und Lehrlingen Gelegenheit zur Einsicht in unsere
Statuten-Büchlein zu bieten und diese an zugänglichem Orte (etwa in der
Werkstätte) aufzubewahren.

Die Herren Ortskassierer aber bitten wir, dafür Sorge zu tragen,
daß jeder Arbeitgeber im Besitze einer entsprechenden Anzahl Statuten ist.

Den 12. April 1897.
Der Vorsitzende des Vorstands:

klinpt«!»!« »N88SI»Msjnvn bsriillmteiL
Düt-kopp-Os-igina!-

kiäv-üüs8ejiiii8tl,
iu tziukuodsu

di8 kvin8ten ^u88tu1tunAtzn:

Singer -Systeme,
^faff ' soke,

Rmgschiffchen,

Zentral schiffchen,
Uhönir,

sowie die
- - Vl ^SL LI » LLlL « r"

(8 8tivd -La8vdillsir)

2. ILielrtsr.

AM . » »

Nagold.

81roIr -IIül6

vniptivlilt bsl billigst xsstvllts » krsissn
H ^ kNIIILIIIII IL ÎI « ÄGL.

LOLRÄON.

Niederlagen der
DayL Martins

»ichse
bei

Oosstrlieb
xesebütr'.t.

r>-.8evmill
X » A« LL.

V
» «8 « Ult« drleNt 8tvt8 « »1»».

Vom Guten das Beste. — Vor Nachahmungen wird gewarnt . -
Preisgekrönt mit höchsten Auszeichnungen, gold. und silbernen Medaillen
ILrliunrsI« I rmx«!»-. IkulGNm- null Hu 8t«n-HriL8t-

K<»il1>«n8, leriizx«» , 8^rnp - uiitl lln 1v6i 8̂»l-
AI»x«i»-lk«i»boi »8

vorzüglichste Gesundheitspflege, von Aerzten und Kranken aufs Beste empfoh¬
len gegen Husten, Heiserkeit, auch gegen Influenza und Lungenleiden sollte

in keiner Familie fehlen. Nur mit obiger Schutzmarke sind ächt in Paketen und Schach¬
teln von 20 an in allen Apotheken, Stadt - und Hof-Apotheken, Droguerien u. besseren
Handlungen , durch den Erfinder und Fabrikant G . Krimmel , Calw.

Nagold.
Nächsten Mittwoch  treffen frische

«M-M

Schellfische und
Stockfische

ein und empfehle solche
HeL . ^ l» KL88.

Nagold.
Eine freundliche

ohnung
mit2Zimmern, Küche, Holz- und Keller»
platz, hat auf Jakobi oder auch früher
zu vermieten

Wildbad.

Schreiner-Gesuch.
Ein jüngerer tüchtiger Arbeiter findet

sofort Beschäftigung bei gutem Lohn.
HVLLI». Sr »el»I»«lck,

Schreinermeister,
König-Karlsstraße 74.

Nothfelden.

Bäckerlehrlings -
Gesuch.

Einen kräftigen, wohlerzogenen Jungen
nimmt unter günstigen Bedingungen in
die Lehre

^lsvrx Vrnckor , Bäcker.

Ein jüngerer tüchtiger

Pferdeknecht
findet bei hohem Lohn Stelle.

Näheres bei
8ekinick , Kaufmann,

Nagold.
Nagold.

1 kräftigen Knaben
nimmt in die Lehre

Lrirst Unrr , Wagnermstr.
s »ck Vsinnvl ».

Bäckerlehrlings-
Gesuch.

Einen ordentlichen Jungen nimmt
unter günstigen Bedingungen in die Lehre

Immanuel Holzäpfel,
Bäcker.

Fruch tpreise:
Nagold , 10. April 1897.

Neuer Dinkel . . . 6 10 6 02 6 —
Weizen. 11 — 9 44 9 10
Gerste. 7 80 7 62 7 SO
Haber. 7 — 6 49 6 20
Bohnen. 5 SO S 12 4 70
Wicken . . . . . . 6 80 6 01 S SO
Erbsen. 9 80 9 04 7 90

Viktnalienpreiser
1 Pfund Butter . . 98- 100
2 Erer . 9—10 ^

Altensteig , 6. April 1897.
Neuer Dinkel . . . 6 60 6 39 6 —
Haber. 8 — 7 12 S 90
Kernen. — — 8 70 -
Gerste. 7 SO 8 08 7 50
Weizen . , . 12 — 11 33 10 —
Roggen '. 8 25 8 08 8 —
Welschkorn . . . — 6-
Bohnen. — — 6 60 -
Wicken. — — 7 SO-

Gestorben : ^
Samstag, 10. April. Marie Keck,

26 Jahre alt , in Pfullingen , gebürtig
von Nagold . Wilhelm Br oß , 16 Jahre
alt , bei Wagnermeister Harr . Alt '
Hirschwirt Gutekunst  in Hochdorf, 74
Jahre alt.
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